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Jnnhalt : Wien : Landmilitz — Paris : Spanische Aktenstücke

pedition — Kri g in Ostindien — Bukarest .

Koppenhagen — London : Ex -

O e st r e i ch.
Wien , vom 14 . Mai .

Die neuzuerrichtende Landmiliz wird mit Thätigkeit vr-

ganistrt , sie geht durch alle Stände , den Adel nicht aus¬

genommen . Noch ist das dazu erforderliche Alter nicht fest¬

gesetzt. Die Aushebung geschieht unmittelbar durch die

Regimenter in besonder », denselben dazu angewiesenen Di¬

strikten . — Das östreichische Militär sammelt sich allent¬

halben zu dem Frühlings - Excrcieren , wobei neue Manöver

eingeführt werden sollen. — Seit einigen Tagen sind wie¬

der mancherley , zum Theil sehr unwahrscheinliche Gerüchte

verbreitet worden .

Frankreich .
Paris , vom 18 . May .

Wir kiefern hier die in Nro . 8Z . dieser Blätter er¬

wähnten , die spanischen Angelegenheiten betreffenden Ak¬

tenstücke : An die höchste Regierungs - Jun¬

ta . Nachdem wir für schiklich erachtet , allen Ge¬

schäften des Königreichs eine gleiche Richtung zu geben ,

um die Sicherheit des Eigenthums und die öffen liche

Ruhe gegen die inner » , so wie gegen die äuffen Feinde

zu handhaben ; so haben wir für raihsam gefunken , un¬

fern Vetter den Ervßherzog von Berg , der zugleich die

Truppen unsers Alliirten des Kaisers der Franzosen be¬

fehligt , zum General - Lieutenant des Königreichs zu ernen¬

nen . — Wir befehlen dem Rath von C chili. n , den Ge -

neral - Kapitänrs und Gouverneurs unserer Provinzen , sei¬

nen Befehlen zu gehorchen . In besagter Eigenschaft wird

er die Regierungs - Junta präsidiren . Gegeben zu

Bayonne , im kaiserl. Pallast , das Gouvernement genannt ,

den 4 . May 1808 . Unterzeichnet : Ich der König .

Spanier , meine geliebte Unlerthanen , treulose Menschen

suchen euch irre zu führen . Man möchte euch gegen die

franz . Truppen zu den Waffen greifen machen ; und man

sucht wechselsweise die Franzosen gegen euch , und euch

gegen die Franzosen aufzubringen . Die Verheerung von

ganz Spanien , Unglükssälle aller Art , wären eine Folge

davon . — Der Rottcngeist , dessen so traurige Wirkungen

ich schon empfunden habe , regt sich noch. Bei diesen
eben so wichtigen als kritischen Umständen , bin ich wirk¬

lich mit meinem Alliirten , dem Kaiser der Franzosen be¬

schäftiget , mich über alles , was euer Glük betrift , zu ver¬

ständigen ; hütet euch aber , den Feinden desselben Gehör

zu geben . — Alle die euch gegen Frankreich sprechen ,
dürsten nach eurem Blute ; es sind entweder Feinde eu¬

rer Nali/ « ^ oder Englands Agenten , di sich bei diesen

Umständen » gen , und deren Umtriebe den unausbleibli¬

chen Verlust eurer Kolonien , die Theilung eurer Provin¬

zen , oder eme Reihe von Jahren der Verwirrung und

des Unglüks für > euer Vaterland nach sich ziehen würden .

Spanier , glaubt meiner Erfahrung , und gehorchet die¬

ser Gewalt , welche ich von Gott und von meinen Vätern

bake ; folgt meinem Beispiele , und bedenket wohl ^. daß in

eurer gegenwärtigen Lage, nur die Freundschaft des großen

Kaisers , unsers Alliirten , den Spaniern Wohlfahrt und



Heil bringt . Gegeben zu Bayonne im kaiserl. Pallast ,
das Gouvernement genannt , den 4 . May 1803 .

Ich der König .
Auf dieses Aktenstück folgt eine Proklamation der obern

Rsgierungs - Junta an die . Bewohner von Madrid , vom
g . May . Einwohner von Madrid , (heißt es darin ) eure
Ruhe wird von jezt an unerschütterlich seyn . - So¬
bald es die Menschheit erheischte , hat die alliirte Armes ,
die, für einen Tag , als ein nokhwendiges , wiewohl stren¬
ges Mittel , eingesezts Kriegskommission , aufgehoben ; sie
verdankte ihre Entstehung blos den Verirrungen einiger
Individuen ; von nun an wird jeder Einwohner , von
welcher Klaffe er sey , welcher Gelegenheit gab , von den
stanz . Truppen angehalten m werden , wenn er nur nicht
die Waffen gegen sie ergriffen hatte , unmittelbar seinem
natürlichen Ritter übergeben und von ihnen gerichtet
werden » — Selbst in dem einigen ausgenommenen Falle ,
wenn einer gegen die franz . Truppen die Waffen führte ,
Wird immer ein von dem kompetenten Tribunal der Na¬
tion bezeichneter Richter der Instruktion des Prozesses
beiwohnen , bis das Unheil gesprochen seyn wird . — Kein
in dieser Stadt angesessener Bürger , kein Fremder , noch
viel weniger die Geistlichen , werden wegen der Art wie
sie ihren Mantel trugen , beunruhigt werden . — Die mit
der täglichen Vecproviantirung dieser Nestden , beschäftig¬
ten Fuhrleute werden künftighin keiner Kränkung oder
Zurückhaltung ihrer Fuhren oder Maullhiere mehr ausge -
sezt seyn. — Der Kläger wird auf der Stelle vom Pv -
lizey - Richtec Gerechtigkeit und sogar Schaden - Ecsaz erhal¬
ten rr . — Ein hierauf folgendes Ausschreibens des Raths
der Obersten - und General - Inquisition an alle Gerich -s -
stätten des Königreichs , vom üten May , entwickelt die
Nothwendigkeit der Maaßregeln , die gegen den am 2ten
veranlaßten Aufruhr des Pöbels genommen worden sind ;
warnt gegen die Einflüsterungen der Uebelgesinnten ; zeigt
die unglüklichen Folgen der Empörung und revolution -
närer Umtriebe , und ruft , im Namen der Religion Jesu
Christi , die nur Friede uns Bruder sinn athmet , zur Ehr¬
erbietung und Gehorsam gegen die Obrigkeit auf »

Paris , vom iy . M ai.
Der Moniteur macht heuce , unter der Aufschrift ,

Bayonne den 14 . Map , folgende Urkunde bekannt : , ,Don

Ferdinand , Prinz von Asturien , und die Jnfanken , Don
Karlos und Don Antonio , gerührt durch die beharrliche
Ergebenheit und Treue , welche alle Spanier Ihnen be¬
wiesen haben , sehen sie mit dem größten Schmerz in Ge¬
fahr , in Verwirrung und das gränzenlose Unglük , das dar¬
aus entspringen würde , gestürzt zu werden , und da Ih¬
nen nicht entgeht , daß dies großen Thesis eine Folge der
Unkunde der Spanier , sowohl in Hinsicht der Beweg¬
gründe , welche das Betragen II . kk. HH . geleitet haben,
als der bereits für das Glük Ihre « Vaterlandes entwor¬
fenen Plane , ist , so können Sie es sich nicht versagen ,
durch heilsame Belehrungen , deren sie bedürfen , um di«
Vollziehung jener Plane nicht zu hindern , ihnen ihre Jrr -
thümer zu benehmen suchen , und dadurch ihnen zugleich
den theuersten Beweis der Zuneigung , die Sie zu ihnen
tragen , zu geben. Sie können dem zufolge nicht umhin ,
ihnen zu eröffnen , daß die Umstände , unter welchen der
Prinz , nach der Thronentsagung des Königs , seines Va¬
ters , die Regierung übernahm , die Besetzung mehrerer
Provinzen des Königreichs und aller Gränzrestungen durch
eine große Zahl fran -. Truppen , die Anwesenheit von

mehr als 60,000 Mann der nämlichen Nation in der

Hauptstadt und in deren Nachbarschaft , endlich viele Da¬
ta , die sonst Niemand haben konnte , Sie überzeugten ,
daß Sie , umgeben von Klippen , nur noch die Freiheit
hatten , unter mehrern Auswegen , den , der am wenigsten
schlimme Folgen haben würde , zu wählen , und daß Sie
als solchen die Reise nach Bayonne wählten . Nach der i

Ankunft II . kk. HH . zu Bayonne , erfuhr der Prinz , ,
der damals König war , unerw . ret , daß der Kömg , sein

'

Vater , gegen seine Thronentsagung ptviestirt hatte , und ^
daß er behauptete , daß diese .be incht fre willig gewesen sey .
Da der Prinz die Krone nur in der Uckerzeugung ange - .
nommen hatte , daß die Thronentsagung freiwillig gewesen,
so erfuhr er kaum die Errsten ; jener Protestakion , als

seine kindliche Ehrerbietung ihn bestimmte , den Thron zu-

rükzugeben , und kurz dariuf leistete der König , sein Va¬
ter , in seinem und seiner ganzen Dynastie Namen , zu
Gunsten des Kaisers der Franzosen , Verzicht darauf , da¬
mit der Kaiser , das Wohl der Nation vor Augen badend ,
die Person und die Dynastie wähle » mögre , welche in

Zukunft diesen Thron besitzen soll. In dieser Lag« der

Sach
rin Z

welch

gung
verth

seyn ,
Blu

stens
allen

ferne
U -bei

für j

tung
von
len ;

ser t

mach

nisch
Mee
män

kath >

die

und
G l >

diese
groß

für
den

schu

r » g<

theil
der
wie

treu

fall !

Z »>
her
ordi

Z
füg
ihre
« el>



335
Sacken glauben Ihre kk. HH . , bis Lage erwägend , wo¬

rin Sie sich befinden , und die kritischen U - stände , in

welche Spanien versezt ist ; überzeugt , daß alle Anstren¬

gungen der Einwohner Spaniens , um Ihre Rechte zu

»ertheidiaen , nicht dlos vergebens , sondern auch verderblich

sey » , und blos dazu dienen würden Ströme von

Blut fließen zu machen , den Verlust von wenig -

^stens einem großen Theile seiner Provinzen , und den von

allen seinen Kolonien jenseits der Meere zu bewirken ;

ferner überzeugt , daß das wirksamste Mittel , um diesen

Uebeln zu entgehen , seyn würde , wenn JI . kk . HH . jede

für sich und für alles , was Ihr angehört , in die Abtre¬

tung Ihrer Rechte auf den Thron , so wie dieselbe bereits

von dem Könige , Ihrem Vater , geschehen ist , einwillig -

ten ; erwägend endlich , daß genannte Se . Maj . der Kai¬

ser der Franzosen , in jener Voraussetzung , sich verbindlich

machen , die völlige Unabhängigkeit unv Integrität der spa¬

nischen Monarchie , so wie aller ihrer Kolonien jenseits der

Meere , zu erhalten , ohne den geringsten Theil ihrer Do¬

mänen sich vorzubehalten , oder abzureisien ; die Einheit der

katholischen Religion , das Eigenrhum , die Gesetze und

dis Gebräuche zu handhaben , welches für lange Zeit

und auf eine unleugbare Weise die Macht und das

Glük der spanischen Nation sichern wird , nach allen

Liesen Betrachtungen , glauben II . kk . HH . den

größten Beweis Ihrer Großmuth , Ihrer Liebe

für die spanische Nation , und Ihres Eifers ,

den Regungen der Zuneigung zu folgen , welche Sie ihr

schuldig sind, zu geben, wenn Sie mit allem , was Ihnen

zugehört , Ihre eigene und persönliche Rechte dem Vor -

theüe dieser Nation aufopfern , und durch diese Urkunde

der Abtretung Ihrer Rechte auf ten Thron beitreten , so

wie Sie ihr schon durch eine besondere Konvention beige-

trelen sind ; Sie entbinden daher die Spanier ihrer dies -

fallsigen Pflichten , und ermahnen sie , die gemeinschaftlichen

Interessen des Vaterlandes vor Augen zu haben , sich da¬

her ruhig zu verhallen , und ihr Glük von den weisen An¬

ordnungen u . der Wahl des Kaisers Napoleon zu erwarten .

Durch ihre Bereitwilligkeit , diesen Anordnungen sich zu

fügen , werocn die Spanier , wie sie versichert seyn können ,

ihrem Prinzen und rcn beiden Jnfanten den größten Be¬

weis ihrer diedern Gesinnungen geben , ss wie IJ . kk.

HH . ihnen den größten Beweis Ihrer väkerlichtn Liebe

geben, indem Sie Ihre Rechte abtreten , und Ihres eige¬

nen Interesse vergessen , um sie glüklich zu machen , wel¬

ches der einzige Gegenstand ihrer Wünsche ist. Bordeaux '

den 12 . Mai i 8o 3 . — Unterzeichnet : Ich der Prinz ;

Kwlos ; Antonio ." — Morgen wird dem Vernehme »

nach der Senat eine ausserordentliche Sitzung halten , wo¬

rin ihm der Entwurf eines die Vereinigung des ehemali¬

gen Königreichs Hetrurien mit Frankreich betreffenden

Senatuskonsultum vorgelegt werden wird . General Me -

nou ist , wie es weiter heißt , zum General - Gouverneur

der Departements , in welche dieses ehemalige Königreich

eingetheilt ist, ernannt . Man sezt hinzu , es werde in die¬

sem Lande ein Junta niedergesezt werden , welche der Ge¬

neral -Gouverneur präsidiren , und welche aus z Regueten -

M Astern und einem Auditor des Staatsraths , als Gene¬

ral -Sekretär , bestehen werde . — Gestern Morgens ist in

den Twllerien , unter dem Vorsitze des Fürsten Reichs -

Eczkanzler , geheime Rathssitzung gewesen.

D ä n n e m a r k.

Koppenhagen , vom io . May .

In einem Schreiben aus Karlscrona , vom 29 . April ,

liefet man : „ 4000 Mann russischer Truppen , wobei sich

auch Franzosen befinden sollen, welches jedoch Bestätigung

bedarf, sind am 24 . auf -Eochland gelandet , u . haben oies^

Insel besezt. Man erwartet jeden Augenblik diese Nach¬

richt , daß die Insel Oeland ein gleiches Schiksal theilt ,

und dann trennt nur noch ein Kanal von einigen tausend

Schrillen unsre Feinde vom festen Lande. Dabei sind

hier in diesem Augenblick nur sehr wenige Truppen , indem

die meisten sich nordwärrs u . nach dem Innern des Reichs

gezogen haben.
England .

London , vom iü . April .

Von dem Warner von 74 Kanonen , einem Schifft der

Eskadre von Sir Richard Strach
'
an , hat man Briefe vom

ü . Merz erhalten . Sir Richard war zu Palermo zu den

Eskadre » von Lord Eollingwood . und Admiral Thornbo -

rough gestoßen .
' Die ganze daselbst vereinigte Flotte be¬

stand aus 19 Linienschiffen und ü Fregatten . Sir Ri¬

chard nahm zu Palermo Wasser ein. Von der Rvcheforter



Eskadre hatte man nichts gesehen oder vernommen . —
Die letzten .Nachrichten von der Flotte von Sir Charles
Cotton bei Lissabon sind vom 5 . April . Alles war in Käsi¬
ger Gegend unverändert . — Admiral Russell ist am 13 . d.
mit dem größten Theile seiner Eskadre von der holländi¬
schen Küste zu Darmouth angekommen . Vließingen und
der Texel bleiben indessen fortdauernd bewacht. — Seit
zwei Tagen , schreibt man aus Plymouth vom 14 . d . , sind
der Edgar , Audacious und Donnegal , jedes von 74 und
Leiden von 64 Kanonen , nach den Dünen abgesegelt

'
, um

zu der Expedition zu stoßen , die nach der Ostsee ausge¬
rüstet wird . Der Growler von iü Kanonen und alle an¬
dere Kanonenbriggs , die man nach der Ostsee ausrüstet ,
müssen statt der kurzen Karonaden , die sie bisher am Bord
hatten , lange i8pfünder einnehmrn . — Nachrichten aus
Cvlculta vom 3 . Dec . enthalten folgendes : „ Der neue
General - Gouverneur , Lord Minto , ist hier angekommen .
In Betreff dec Prinzen von Mysore hat die Regierung
eine Veränderung vorgenvmmen . Der eine , welcher in
den Aufstand zu Vellore verwickelt war , bleibt hier im
Gefängniß ; die altern werden in Freiheit gesezt, und kön¬
nen hier zu Calcutta leben ; dis jüngern bleiben unter der
Aufsicht eines brittischen Offiziers . In dem Alyghsn -
Distrikt hat sich Dondeah Khan empört . Generalmajor
Dickins ward mit einem ansehnlichen Korps gegen ihn
gesandt , und unternahm am 18 . Nov . zwei Stürme gegen
das Fort Comona , die aber fehlschlugen . Unser Verlust
war beträchtlich . 9 Offiziers wurden getödiet , 18 ver¬
wundet , ferner 97 Gemeine gttödtet und 418 bleffirt . —
In der Nacht auf den 19 . Nov . räumte Dondeah Khan
das Fort Comona , und zog sich nach einem andern Fort ,
wohin ihm nun unsre Truppen gefolgt sind. Sir George
Barlow gebt als Gouverneur nach Madras . In hiesiger
Bay ist eine französische Fregatte und ein Kaper erschie¬
nen , den Surcouff kommandirt . Sie haben bisher vier¬
zehn Schiffe von Calcutta genommen ."

London , vom 3. Mai .
Die nach der Ostsee bestimmte Expedition scheint nun

völlig ausgerüstet zu feyn , und hat den Befehl , unter
Segel zu gehen . Sie besteht aus 2 Abtheilungen , wo¬
von die eine 12,000 , und die andere 8,000 Mann an
Word hat .

Servier ».
Bukarest , vom 13 . April .

Von der Armee des Großveziers weiß man hier so viel,
daß selbe sich ungeachtet der bestandenen rauben Winters-
Zeit dennoch durch die aus Asien herbeiströmenden Trup¬
pe» immer ansehnlicher uns bedeutender mache.

Von der Donau , vom 17 . Mai . §
Briefe aus - Marschau versichern , daß daselbst stark ge- !

worben werde , und der polnische Fürst Poniatvwsky be¬
stimmt sey , nächstens mit feinem ansehnlichen Truppen - ,
Korps nach Spanien aufzubrechen . Die Armee des Gcoß-
veziers wird immer mehr verstärkt . Die angetragenen
Friedensbedingungen sollen den Großherrn sehr entrüstet
haben.

Todes - Anzeige .
Wir erfüllen eine traurige Pflicht , indem wir unseren

Freunden , Verwandten und Bekannten den so kurz auf
einander erfolgten Tod unserer beyden geliebten Schwestern
und resp. Schwag rinnen , Catharina Johanna u . Catharim i
Heinrica Dietzin , wovon die erste am 18 . d. an einem
Kalharral - Nervensieber , die letztere aber am 23 . d. an einer
Brustentzündung seelig entschlafen sind , mit dec Bitte ,
uns Ihre fernere Gewogenheit und Freundschaft zu schen¬
ken, anzcigen , uns übrigens aber alle Kondolenz verbitten , i

Carlsruhe ,
den 23 . Map IL0F . !

Der Erblaßten Geschwister und Schwäger, ,
Bürgermeister H

"artmann und dessens
Frau zu Göppingen , Caroline Dietzin, !
Augusta Dietzin , und Geheime - Expe - !
ditor Jacob , nebst seiner Frau .

Carlsruhe . sL 0 g - s . f Es sind einige tapezierte i
meublirte Zimmer , und Küche, für ledige Herren monatlich
zu verleihen , und zum Theil gleich zu beziehen. Wo ?
sagt das Ieitungs - Comptoir Nro . 46 .

Carlsruhe . jLogis - Veränderung . ) Unter¬
zeichneter benachrichtiget ein geehrtes Publikum , daß er
sein Logis verändert und jetzt beym Secklermeister Kölle ,
in der Riltergasse , seinen Wohnsitz habe.

Oehlwang , Webermeister . ,
D u r l a ch . f Mineralisches Wasser . ) Bei -

Handelsmann Ebner , ist jederzeit frisch aus den Quellen
geschöpftes Fachinger - und Selterser - Mineral - Wasser , in
den billigsten Preißen zu haben .

Baden . sLogis . ) Zwei sehr geräumige , eine der an- ^
genehmsten Ansichten darbiethende Zimmer sind die Kürzest
hindurch vom 15 . Mai an zu beziehen. Nähere Auskunft >
giebt das hiesige Post - Büreau Rro . 55 -

Röteln . ^ Schulden - Liquidation . ) Dies ,
Gläubiger des Aimmermanns , Matthias Deißlingers , in ^
Kandern , werden hiermit aufgefodert , ihre Federungen u.
Ansprüche an denselben , mit den in Händen habenden
Beweis - Urkunden , Montag den 30 . May d . I , Vor¬
mittags bei Venneidung des Ausschlusses von der Masse , >
oei dem Obecamtlichen Eommissarius daselbst einzugeben ,
und zu liquidsten . Verordnet Lörrach , den 7 . May 1328 ,

- Großherzogl . Oberamt .
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